
319.

Zellen.

gefähgnifs

zu

Heilbronn.

320.

Zellen-

gefängnifs

zu

Mailand.

352

Küche und Speifekammer, da in diefer Anitalt, abweichend von den anderen. von den weiblichen G8-
fangenen gekocht wird, was von der Verwaltung als Vorzug bezeichnet wird.

In der Küche werden die Speifen in Bottiche gefüllt, welche auf kleinen Wagen itehen und von
den Schweftern den männlichen Gefangenen durch eine befondere Thür übergeben werden. Diefe bringen
fie an die Speifenaufzüge, durch letztere in die oberen Gefchoife und fodann vor jede Zellenthür, durch
deren Bietthürchen dem Gefangenen feine Portion mittels eines großen Löffels in die bereit gehaltene
Schüffel verabreicht wird, was in kürzefier Zeit gefchieht.

Zur Rechten des Einganges in den Weiberflügel befinden fich in denen Erdgefchofs die Wohn-
zimmer der Schweftern, fodann noch einige Strafzellen und Vorrathsräume und die für den Fall einer
Ueberfüllung beilimmten gemeinfchaftlichen Locale, im I. und II. Obergefchofs aber die Zellen der weib—

lichen Gefangenen, welche von denen der Männer in nichts verfchieden find.

Das Zellengefängnifs zu Heilbronn wurde 1868—70 von 71. Landauer erbaut und
ift zur Aufnahme von 225 Gefangenen in Einzelzellen und 50 Gefangenen in Gemein-
fchaftsräumen beftimmt. Fig. 346 zeigt den Grundrifs des Erdgefchoffes diefes Ge-
fangenhaufes. '

Wie aus letzterem hervorgeht, handelt es fich um einen vierflügeligen Bau, deffen weltlicher, nörd-

licher und öttlicher Flügel das eigentliche Zellengefängnifs bilden; der füdliche Flügel beiteht aus 2 durch
einen Corridor mit einander verbundenen Theilen, wovon der dem Zellenbau zunächfl: gelegene als »Kranken-
baue: bezeichnet wird und das noch weiter nach Süden errichtete Gebäude im Erdgefchofs hauptfächlich
Verwaltungszwecken, in den oberen Stockwerken zur Aufnahme jugendlicher Gefangenen dient. Durch

einen grofsen Vorplatz hiervon gefchieden ift das am meiften nach Süden hinausgefchobene Wohnhaus,
welches zugleich den Eingang in das Gefangenhaus bildet.

Letzteres enthält im Erdgefchofs links von der Durchfahrt das Arbeitszimmer des. Directors, rechts

eine Auffeherwohnung, im I. Obergefchofs die Wohnung des Directors und im II. Obergefchofs je eine
Wohnung für den Hausmeif’ter und den Oberauffeher. Zu beiden Seiten diefes Wohnhaufes find zu den

Wohnungen gehörige Gärten, Höfe, \Vafchküchen etc. angeordnet.

Nach Paffiren der Durchfahrt und des an das Wohnhaus fich anfchliefsenden Vorplatzes gelangt
man in das Verwaltungsgebäude, welches aufser Keller- und Erdgefchofs noch 2 Obergefchofl'e befitzt. Im
Kellergefchofs find Magazine etc. und im Erdgefchofs die aus dem Grundrifs erfichtlichen Verwaltungs—

riiume untergebracht; im I. Obergefchofs befinden lich Arbeitsfäle und im II. Obergefchofs Schlafräume
für die in Gemeinfchaft verwahrten Gefangenen. Für letztere ift wefllich vom Verwaltungsgebäude ein

Spazierhof, öfillch hingegen der \Virthfchaftshof angeordnet.

Der durch das Verwaltungsgebäude hindurch geführte Mittel—Corridor iii. bis zum fog. Krankenbau

fortgefetzt. Diefer ifl: unterkellert und. nimmt im Erdgefchofs die Schule und ein Speifezimmer auf; in

den zwei darüber befindlichen Obergefchoffen find je 2 Krankenfäle mit Zubehör und im III. Obergefchofs

der Betfaal untergebracht.

Die 3 Zellenflügel befitzen aufser dem Keller- und Erdgefchofs noch 2 Obergefchoffe; letztere find

im Grundrifs eben fo geftaltet, wie das in Fig. 346 dargeftellte Erdgefchofs, und alle diefe 3 Stockwerke

enthalten 220 Zeilen, 2 Krankenzellen, 9 Zimmer für Auffeher, 2 Zimmer für die Hausgeiitlichen, 9 Hand—

Magazine etc. Im Kellergefchofs find Koch- und Wafchküche, Badezimmer, Plättzimmer, Strafzellen,

Vorrathskammern etc. enthalten. Zwifchen den 3 Zellenflügeln und füdlich von denfelben find 38 Einzel-

Spazierhöfe projectirt gewefen, aber nur theilweife zur Ausführung gekommen.

Der Koflenaufwand für diefes Zellengefängnifs hat 3117 Mark für I Gefangenen betragen 334).

Das nach den Plänen Lucca's erbaute und für 768 Gefangene beftimmte Zellen—

gefängnifs zu Mailand335), von dem bereits in Fig. 223 u. 224 (S. 279) zwei Grund—

riffe gegeben worden find, befteht innerhalb einer nach einem Fünfeck angelegten
Ringmauer aus 2 Gefangenhäufern und einem Wohnhaufe; letzteres ift in die eine

Fünfeckfeite der Ringmauer eingebaut. Mit diefem durch einen Zwifchenbau ver

bunden ift das vordere, im Grundrifs rechteckige Gefangenhaus, welches für Unter-

fuchungs-Gefangene, für Gefangene mit kurzer Haftzeit und für weibliche Sträflinge

beitimmt if’c. Aus diefem Gebäude führt ein in der Längenaxe der gefammten An-
 

33*) Siehe auch: Sitzungs»Protokolle des Vereins fiir Baukunde in Stuttgart, I. Halbj. 1873, S. 2 — ferner: Deutl'che

Bauz. 1873, S. 344.

335) Nach: .‘llz'lmm !ecm'm dal 1859 al 1884. Mailand r885. S, 250.
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lage angeordneter Gang in das ftrahlenförmig mit 6 Zellenflügeln angelegte Männer-
Gefängnifs, welches 600 Haftzellen enthält.

Das Fünfeck, welches von der 5!!! hohen Ringmauer eingefchlofl‘en ift, hat 5ha Grundfläche und
ifi in dem Winkel zwifchen den Bafiionen der porta Magen/a und dem neuen Winkel der poria G:mma
gelegen. Um jedes Einvernehmen mit der Aufsenwelt unmöglich zu machen, ifi die Beftimmung getroffen
werden, dafs erfi in einer Entfernung von 30m von der Ringmauer andere Gebäude lich erheben, diefe
aber nur bis zu 5"! Höhe aufgeführt werden dürfen; 1] m hohe Gebäude dürfen erf’t in einem Abfl:and6
von 50m errichtet werden.
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Lageplan der Straf-Anfialt zu Grofs-Strehlitz 336).

Das vordere Gefängnifs enthält in dem nach der Längsaxe des Baues angelegten Mittel-Tract, der

nur eingefchoffig ift, Verwaltungsräume und Zimmer für Richter und Anwälte. Die parallel und fenkrecht

zur Hauptaxe angeordneten Tracte haben aufser dem Erdgefchofs noch 2 Obergefchoffe. Die fenkrecht

zur Hauptaxe flehenden Tracte zeigen nach dem Hofe zu zum gröfsten Theile Bogenftellungen; im Erd—

gefchofs derfelben find die mit Zelleneinrichtung verfehenen Sprechzimmer (liche Art. 299, S. 329), im

Obergefchofs Krankenzellen und der Frauen-Betfaal untergebracht.

Im firahlenförmigen rückwärtigen Bau hat die Mittelhalle 15,5 m Durchmeffer; ihre Kuppel erhebt

fich 19,0m über dem Fufsboden; jeder Flügel hat ein Erdgefchofs und 2 Obergefchoffe. Die Zellen

Handbuch der Architektur. IV. 7. 23
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iind 4,3 m lang. 2.2 m breit und 5,4 m hoch, haben alfo ca. 28 cbm Luftraum. Der Altar ift in der bereits

(Art. 294, S. 323) gezeigten \\‘eife in der Mittelhalle angeordnet.

Zwifchcn den Zellenflügeln des rückwärtigen und zu beiden Seiten des vorderen Gäängniffes find
die Einzelöpazierhöfe angelegt; jede Gruppe derfelben hat 20 Abtheilungen, die durch 2,4 m hohe Mauern
von einander getrennt find.

Alle Fufsböden im Inneren der Gefängniffe find, mit Ausnahme der Dienf‘träume, aus Cement her-
geftellt, und zwar in 3 Lagen (zuerfl 46m dicke BetonLage aus hydraulifchem Kalk, dann 16 mm dicke

Cement-Beton—Lage und fchliefslich 4mm dicke Lage aus reinem Cement).

Die Erwärmung der Gefängniffe gefchieht mittels Feuerluftheizung, die Lüftung der Zellen mittels
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im Scheitel der Zellen angebrachter Oeffnungen‚ welche einem Canal angehören, der unter Dach gelegen

ifl, wofelbft für jeden Vierteltlügel ein Lockofen aufgefiellt ift.

Die Baukoflen betragen rund 2240000 Mark (2 800000 Lire), fo dafs auf I Gefangenen 2916 Mark

entfallen; 1qm iiberhauter Fläche der 3 Gebäude kofiete 189 Mark und lqm der Spazierhöfe 15 Mark.

3“ Noch im Bau begriffen, im Sommer 1885 begonnen, ift die von Ende/! für

Straf'zinfiah 559 Zellenräume entworfene Straf-Anfialt zu Grofs—Strehlitz33s), von der in Fig. 347

Gfofs-St-“el‘litl- der Lageplan, in Fig. 348 u. 349 die Grundriffe des Erdgefchoffes und des

III. Obergefchoffes wiedergegeben find.

336} Nach: Centrulbl. d. Bauverw. 1886, S. 124,



Der Lageplan bedarf wohl keiner Erläuterung; es dürfte die Bemerkung genügen, dafs in der Ge.
fammtanordnung diefes Gefangenhaufes allen neueren Anfchauungen, fo wie auch den vom Verein der
deutfchen Strafanflzaltsbeamten aufgefiellten Grundfätzen in weit gehender Weife entfprochen ifl.

Der eigentliche Gefängnifsbau A hat kein Kellergefchofs, fondern nur ein Erdgefchofs und 3 Ober-
gefchoffe (fiehe Art. 243, S. 261); darin find 430 Zellen für Einzelhaft, 6 Strafzellen, 12 Spülzellen und
11 Auffeherzimmer, ferner für die bei Tage in den Küchen, auf den Höfen etc. befchäftigten Gefangenen
100 gemauerte Schlafzellen untergebracht. Sämmtliche Heizftellen der \Varmwafferheizung find im Erd—
gefchofs in dem unter der Mittelhalle gelegenen und gegen die Mittel—Corridore der 3 Zellenflügel fett
abgefchloffenen Raume vereinigt (fiehe Art. 281, S. 311).

Die Gefammtkofien find auf 1 670000 Mark veranfchlagt, wozu für die Befchaffung der Einrichtungs-
gegenfiände, der Bek]eidnngs und Lagerungsftücke weitere 160000 Mark treten werden.

Von fonf’tigen Zellengefängniffen verdienen hier noch die nachftehenden er—
wähnt zu werden.

a) Zuchthaus zu Bruchfal, 1842—48 von Hilb/c/z nach dem Strahlen»5yfiem erbaut; 4 unter einem
rechten Winkel zu einander gefiellte Zellenflügel und ein zwifchen 2 Zellenflügel eingefchobener Ver-
waltung5» und Krankenbau 337).

@) Landesgefängnifs zu Freiburg i. B., von Hamäerger erbaut; zwifchen die Zellenflügel find Arbeits-
und Schlafräume für Gemeinfchaftshaft eingefchoben 338).

T) Zellengefängnifs zu Nürnberg, 1865—68 nach den Plänen v. Voil’s erbaut; ftrahlenförmiger Bau
mit 4 Haftflügeln und einem in der Hauptaxe gelegenen Verwaltungsflügel 339).

B) Straf-Anftalt zu \Vehlheiden bei Caffel (fiehe Grundriffe und Durchfchnitte der Kirche und der
Schule in Fig. 305 u. 306, S. 320, fo wie Fig. 310 bis 312, S. 323), zur Aufnahme von 450 männlichen
Gefangenen beftimmt; firahlenförmiger Bau mit 4 Zellen- und 1 Verwaltungsfltigel“°).

;) Straf-Anftalt zu Herford, nach Skizzen Srimßer's 1880—83 erbaut, mit kreuzförmigem Grundrifs,
enthält 394 Einzelzellen und Räume für 48 Gefangene in gemeinfamer Haft 3“).

C) Zellengefängnifs zu Stein a. d. D., beflehend aus einem älteren Theile, der urfpriinglich Nonnen-
klofter war, und einem neueren 1870—73 von zu Trojan nach dem Strahlen-Syftem erbauten Gefangenhaus
(fiehe den Grundrifs in Fig. 226, S. 281); die 3 Zellenflügel nehmen 348 Gefangene in Einzelhaft auf3“).

"l) Zellengefängnifs im Haag, mit kreuzförmigem Grundrifs und 215 Einzelzellen, 1883—85 erbaut343).
&) Zellengefängnifs zu Arnheim (fiehe den Lageplan in Fig. 212, S. 271), zur Aufnahme von

200 Gefangenen beitimmt, 1883—84 von Altlze/aar erbaut 3'“).
r) Zellengefängnifs auf dem fioulevard Si. Maza.v zu Paris, von Gilberf & Lecoirzle erbaut, zur Auf-

nahme von 1200 Gefangenen in 6 Haftflügeln beftimmt; in Fig. 320 (S. 328) wurde die Anordnung der
Sprechzellen dargeftellt 345).

%) Zucht- und Gefangenhaus zu Paris, rue de la Sanié, aus einem ftrahlenförmigen Bau (mit
4 Zellenfltigeln) für 500 Unterfuchungs—Gefangene und einem im Grundrifs trapezförmigen Bau (defi‘en
Haft-Trade um 2 Höfe gruppirt find) für 500 Sträflinge beitehend, von Vaudremer“°).

Ä) Zellengefängnifs zu Antwerpen (fiehe Grundrifsanordnung und Schnitt der Kirche in Fig. 307
bis 309, S. 321 u. 322), 1854—57 von Dumm! erbaut, bildet 3 Hauptflügel, deren einer von 2 kleineren
angehängten Gebäuden begrenzt wird3”).

p.) Zellengefängnifs zu Löwen (fiehe den Grundrifs in Fig. 208, S. 264 u. 265), 1860 vollendet
und zur Aufnahme von 596 männlichen Straf-Gefangenen beftimmt; firahlenförmiger Bau mit 6 Zellen-
fliigeln und einem Verwaltungsbau.

v) Zellengefängnifs zu Pentonville, 1842 erbaut, für 212 Schneider, 113 Schut‘ter, 109 “'eber,
68 Teppich- und Mattenverfertiger, 24 Tifchler etc. eingerichtet 3“).

337) Näheres in: FUESSL1N,J. Das neue Männerzuchthaus nach dem Syftem der Einzelheft in (einen baulichen Ein-
richtungen. Carlsruhe 1854.

338) Näheres in: Blätter fiir Gefängnifskunde, Bd. 14, S. 107,
339) Näheres in: STRENG, A. Das Zellengefzingnifs Nürnberg. Stuttgart 1879.
340) Näheres in: Centralbl. d. Bauverw. 1882, S. 462.
3“) Näheres in: Centralbl. d. Bam/erw. 1884, S. 91.
3“) Näheres in: Allg. Bauz. 1875, S. 57.

343) Näheres in: Deutfche Bauz. 1886, S. 546.

34*) Näheres in: Centralbl. d. Bauverw. 1883, S. 194.
345) Näheres in: Allg. Bauz. 1852, S. 384.
346) Näheres in: Manileur des art/1. 1869, S. 7. 102, 129 — ferner: Deutfche Bauz. 1870. S. 281.
3“) Näheres in: Allg. Bauz. 1858, S. 2;_=‚.
343) Näheres in: JUL1US, N. H, Englands Mußergefängnifs in Pentonville etc. Berlin 1346.
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g) Polizei-Gefängnifl'e.

Es wurde bereits in Art. 303 (S. 331) angedeutet, dafs die hauptfächlich zur
Unterbringung vorläufig Feftgenommener dienenden Polizei-Gefängniffe zu den unter c
befprochenen kleineren Gefängniffen gehören, und dafs in denfelben auch Freiheits-
ftrafen vollzogen werden.

Eben fo nothwendig, wie bei gerichtlichen ilt bei den in Rede ftehenden Ge-
fängniffen die Einzelhaft; man bedenke nur, was nach dem beitehenden Gebrauch
in einem Polizei-Gefängnifs nicht Alles untergebracht wird. Räume für gemeinfame
Haft find nur in fo weit einzurichten, um der dringendften Noth begegnen zu
können.

Für diefe letzte Art von Gefängniffen fei als Beifpiel zunächft das fchon in
Fig. 108 (S. 134) durch einen Grundrifs veranfchaulichte Polizei-Gefängnifs zu Frank-
furt a. M. vorgeführt, welches mit dem in Art. 127 (S. I 34) bereits befchriebenen
Polizei-Präfidial—Gebäude auf demfelben Grunditiick errichtet ift. Daffelbe wurde
nach den. Plänen Be/mke’s 1884—86 erbaut.

Diefes Bauwerk hat den Zugang für die Gefängnifs-Verwaltung von der Klapperfeldflrafse und befitzt
außerdem an diefer Strafse noch zwei abgefonderte Eingänge für die -Militär-\Vache und fiir die Infpector-
Wohnung.

Der Hofraum ift durch 5,5 m hohe Mauern in einen mittels eines Thores von der Klapperfeldftrafse
zugänglichen Vorhof und in 2 Gefangenhöfe für Männer und Frauen getheilt; die Höfe find unter einander
durch Thore verbunden; auch itt nach der Klingerftrafse ein zweites Ausfahrtsthor angeordnet.

Das Gefängnifs ift auf einer bebauten Grundfläche von 611 qm mit Kellergefchofs, Erdgefchofs und
3 Obergefchoffen in Backftein-Rohbau, mit Gliederungen und Gefimfen in grauem Pfälzer Sandftein, errichtet
und fteht unter Schieferdach. Die Architektur ifl: in Rücklicht auf die Lage des Gefängnifi'es etwas
reicher gehalten, als es fonft der Zweck des Gebäudes erfordert hätte und zeigt die Formen der deutfchen
Renaiffance.

Die lichte Stockwerkshöhe beträgt im Kellergefchofs 4,0 m, in den Hafträumen aller übrigen Stock-
werke ?..g m und in der Infpector-\Vohnung 3,4 m.

Im Kellergefchofs befinden fich die Militär-\Vache, 2 Hafträume für 25, bezw. 9 Männer mit Bade-
raum und Bedürfnifsanftalt, die Kochküche mit den nöthigen Räumen für \Virthfchaftsvorräthe und Brenm
material. die Wafchküche, die Räume für Sammelheizung und Desinfection, fo wie die Kellerräume für
die Infpector—\Vohnung.

An der nördlichen Front ift das Gefängnifs von der Heiligkreuzftrafse durch einen im Mittel 3 m
breiten \\‘achtgang getrennt, welcher bis auf den Fufsboden des Kellergefchoffes herunterreicht und von
der .\lilitär-\Vache‚ fo wie von der \Vafchküche aus zugänglich ift. Auch an der füdlichen Hoffront find
vor dem Haftraum, dem Heiz- und Desinfections-Raum und der Kochküche breite Lichtfchächte angelegt.

lm Erdgefchofs find, unmittelbar neben dem Eingang, die Verwaltungsräume angeordnet, und zwar
I Zimmer für die Polizei-\Vache, 2 Bureau«Zimmer, ! Zimmer für den Arzt mit grofsem Vorzimmer, fo

wie 3 Räume für Begleiter, Hausburfchen und aufzubewahrende Sachen.
Die .\Iänner-Abtheilung des Gefängniffes ift von der Frauen-Abtheilung im Erdgefchofs und in den

Obergefchoffen durch eine lothrechte Trennungsmauer abgefchieden; die Männer-Abtheilung enthält im

Ganzen einen Belegraum für 138 Häftlinge, ferner ein Zimmer für 3 Kranke, 3 Zellen für Krätzkranke,

Blattern- und Typhus-Krnnke, 2 'l‘obzellen und 2 Strafzellen, während die Frauen-Abtheilung einen Beleg-
raum für 102 Häftlinge, 2 Zimmer für je 4 Kranke und 3 Zellen für Krätzkranke, Blatternkranke und

Tobfüchtige befitzt.

Die Zimmer für das Auffichts-Perfonal, eben fo die Baderäume und die Bedürfnifsanftalten find in

«len einzelnen Gefchoffen vertheilt; im I. Obergefchofs ift noch ein Verhörzimmer für die Criminal-Polizei

vorgefehen und im III. Obergefchofs, durch eine befondere Treppe zugänglich, die Dienftwohnung des

Gefängnifs-Infpectors, beftehend aus 4 Zimmern mit Zubehör.

Die Abmeffungen der Einzelzellen find im Hinblick darauf, dafs die Häftlinge in der Regel höchftens
2 Tage im Polizei-Gefängnfo verbleiben, auf die zur Unterbringung der erforderlichen )Iöbelf’tücke durch-
aus nothwendige Gröfse eingefchränkt werden; die Zellen haben im Durchfchnitt eine Länge von 3,5 m,
eine Breite von ]:. m und eine lichte Höhe von 3.0 m, alfo einen Luftraum von 15 bis 16 film.


